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S
teine schleppen, Schuhe putzen, unter
heißer Sonne auf Feldern buckeln, rund-

um die Uhr in Fabriken schuften oder für 
ein paar Cent den eigenen Körper verkaufen.
So sieht der Alltag vieler Kinder aus. 

211 Millionen arbeiten weltweit, 80 Millionen
Kinder werden als billige Arbeitskräfte ausge-
beutet, missbraucht und für ihr Leben gezeich-
net. Viele arbeiten für Exportprodukte wie
Kaffee, Orangensaft, Handys oder Spielzeug –
und damit auch für uns. Deshalb können wir
diesen Kindern helfen:

Kaufen Sie fair gehandelte Produkte zu
gerechten Preisen. Sie werden ohne
Ausbeutung von Kindern hergestellt. Damit
alle Kinder dieser Welt eine Chance auf
Schule und Ausbildung bekommen!
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